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NIEDERSCHRIFT der 38. ordentlichen, 

öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

 

vom 02.10.2025, 19.00 Uhr, 
unter dem Vorsitz von Bürgermeister Nikolaus Manzl, 

im Großen Sitzungssaal der Gemeinde Ellmau. 
 
 
Weiters anwesend: 

Simon ARNOLD  
Guido Bucher  
MMag. Herbert Schachner  
Alexandra Sollerer  
Josef Werlberger  
Katrin Brunner Vertretung für Wolfgang Niedermühlbichler 
Georg Widschwendter  
Manfred Döttlinger  
Simone Embacher  
Alexandra Langhofer Vertretung für Gert Oberhauser 
Christoph Kröll  Vertretung für Thomas Niederstrasser 
Gerhard Schermer  
Gerhard Pohl  

 
 

Schriftführer: Amtsleiter Mag. Klaus Hein 
 
Entschuldigt abwesend: 
Reinhard Ritter 
Thomas Niederstrasser 
Gert Oberhauser 
Wolfgang Niedermühlbichler  

 
 

Tagesordnung 
 

1. Genehmigung des 37. Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 10.09.2025 
2. Berichte des Bürgermeisters und der Ausschüsse 
3. Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrages zur Verlegung, Benützung, Erhaltung 

und Erneuerung eines Schmutzwasserkanals im Bereich der Gste. Nr. 967 und 
968 mit Frau Josefine Widmoser 

4. Erlassung einer Verordnung über die Erhebung einer Leerstandsabgabe ab 
01.01.2026 

5. Grundbücherliche Bereinigung nach §§ 15 LiegTeilG im Bereich der Gste. Nr. 
77, 1550, 1551/1 und 1870 Infolge der Anpassung des Straßenverlaufes im 
Bereich "Hausbach", Stefanie Brunner / Johann Haselsberger / Öffentliches 
Gut 

6. Nachbesetzung diverser Funktionen Infolge des Mandatsverzichtes von Ge-
meinderat Anton Bellinger 
6.1. Nach- bzw. Neubesetzung diverser Ausschüsse der Gemeinde Ellmau 
6.2. Nachbesetzung des Beirates der Gemeinde Ellmau für den Verein "El-

tern-Kind-Zentrum-Söllandl" (ZVR-Zahl 173559691) 
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6.3. Nachbesetzung des Mitgliedes der Gemeinde Ellmau im Überprüfungs-
ausschuss des Gemeindeverbandes "Altenwohn- und Pflegeheim 
Scheffau" 

7. Änderung der Richtlinie der Gemeinde Ellmau für die Umwidmung von Freiland 
(Einführung einer Privilegierung für Hofstellen und für Grundstücke mit einem 
Bestandsgebäude) 

8. Raumordnungsvertrag mit Herrn Georg Lackner betreffend das Gst. Nr. 438/3 
- Gewährung einer Fristverlängerung zur Baueinreichung unter Bedingung 

9. Raumordnungsvertrag mit Frau Magdalena Höck betreffend das Gst. Nr. 69/11 
- Zustimmung zur Löschung und Wiedereintragung des Vorkaufsrechtes der 
Gemeinde Ellmau Infolge des Verkaufes einer Wohneinheit und von Stellplät-
zen an Frau Maria Schroer 

10. Abschluss eines Nachtrages zur Vereinbarung mit Herrn Christoph Kröll vom 
11.08.2020 (Gewährung einer Fristverlängerung zur Verlegung des Dorfba-
ches für die Gemeinde Ellmau) 

11. Änderung der Flächenwidmung (Erlassungsbeschluss), Gst. Nr. 169/7 um eine 
Teilfläche des Gst. Nr. 169/1 ("Arrondierung"), von Freiland in Sonderfläche 
Hofstelle, Eigentümer Christoph Kröll 

12. Erlassung eines Bebauungsplanes ("Niederleiten 2") für das Gst. Nr. 854/3 - 
Abänderung Infolge eines Verbesserungsauftrages der Aufsichtsbehörde, Ei-
gentümer Gerhard Pohl 

13. Genehmigung diverser Budgetüberschreitungen 
14. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
15. Vertrauliches 

15.1. Genehmigung des Protokolls des nicht-öffentlichen Teils der 37. Ge-
meinderatssitzung vom 10.09.2025 

15.2. Beratung einer vergleichsweisen Einigung in der anhängigen Klagssa-
che einer Mehrkostenforderung aus Werklohn mit der Firma Ing. Hans 
Bodner Baugesellschaft m.b.H. & Co. KG. (FN 023999v) 

15.3. Beratung betreffend den Verkauf einer Teilfläche des Gst. Nr. 1942 (Öf-
fentliches Gut) an das Gst. Nr. 454/28 (Eigentümer Herr Dr. Sven 
Schultze und Frau Dr. Sabine Schultze) 

15.4. Beratung über die künftige Handhabung der Verkehrsführung von Rad-
fahrern im Ortszentrum 

 
 
Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemeinderates. 
 
Entschuldigt ist Wolfgang Niedermühlbichler, für den Katrin Brunner in Vertretung anwesend 
ist. 
Entschuldigt ist Gert Oberhauser, für den Alexandra Langhofer in Vertretung anwesend ist. 
Entschuldigt ist Thomas Niederstrasser, für den Christoph Kröll in Vertretung anwesend ist. 
Entschuldigt ist Reinhard Ritter, der unvertreten bleibt. 
 
Der Bürgermeister stellt die Beschlussfähigkeit bei 14 anwesenden Mandataren fest und er-
öffnet die Sitzung. 
 
Sodann stellt der Bürgermeister den Antrag den Tagesordnungspunkt 15. samt Unterpunkten 
15.1., 15.2., 15.3. und 15.4. unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln. 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 14:0 Stimmen (14 Ja, 0 Nein) den Tagesordnungspunkt 15. samt Un-
terpunkten 15.1., 15.2., 15.3. und 15.4. unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln. 
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öffentlicher Teil 
 
ad 1.) Genehmigung des 37. Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 10.09.2025 

 
Der Bürgermeister gibt bekannt, dass das Protokoll an alle Gemeinderäte ausgesendet wurde 
und dazu keine Änderungswünsche eingebracht wurden. Auch in der Sitzung werden keine 
Änderungswünsche eingebracht.  
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 11:3 Stimmen (11 Ja, 3 Enthaltungen) das 37. Protokoll der Gemeinde-
ratssitzung vom 10.09.2025 (Enthaltungen: Josef Werlberger, Simone Embacher und 
Katrin Brunner, weil diese in der Sitzung nicht anwesend waren.) 
 
 
ad 2.) Berichte des Bürgermeisters und der Ausschüsse 

 

• Ausschuss „Verkehr“: 
 
Gerhard Schermer berichtet von der Sitzung des Gremiums vom 15.09.2025. Es wur-
den folgende Themen behandelt: 
 

➢ Es wurde das finale Konzept der Parkraumbewirtschaftung präsentiert, welches 
auf einem gebührenpflichtigen Kurzparkzonensystem beruht und dem Gemein-
derat in seiner Sitzung im November zur Beschlussfassung vorgelegt werden 
soll; 

➢ Informiert wird, dass die Bodenmarkierungen der Begegnungszone nach Ab-
klärung mit dem Verkehrsplaner rechtskonform wären; 

➢ Vorberaten wurde das Thema der Verkehrsführung von Radfahrern, welches in 
der heutigen Sitzung noch zu Tagesordnungspunkt 15.4. den Gemeinderat be-
schäftigen wird; 

➢ Beschäftigt habe sich der Ausschuss außerdem mit den diversen Arbeiten von 
Straßeninteressentschaften, an denen die Gemeinde Ellmau zu 75% einen 
Kostenanteil übernimmt; 

➢ Beraten wurde abschließend ein Grundtausch im Bereich des Öffentlichen Gu-
tes über Anfrage eines angrenzenden Grundeigentümers, der allerdings mehr-
heitlich abgelehnt worden sei; 

 
 

• Bericht des Bürgermeisters: 
 
Der Bürgermeister berichtet kurz von der zuletzt medial gewordenen Idee, einen ge-
meinsamen Krankenhausverband bestehend aus den Bezirkskrankenhäusern Kufstein 
und St. Johann zu bilden, wobei gewisse Eigenständigkeiten je Krankenhaus bleiben 
sollten. Der Verband von St. Johann sei derzeit allerdings noch eher vorsichtig und die 
Gespräche würden noch andauern.  
 
 
Gerhard Pohl erkundigt sich an dieser Stelle noch beim Bürgermeister über den Zei-
tungsartikel in der Tiroler Tageszeitung zur neuen Wohnungsvergaberichtlinie der Ge-
meinde Ellmau. Er findet es als Mitglied der Gruppe, das an der Ausarbeitung dieser 
umfassend neuen Richtlinie mitgearbeitet habe, sehr schade, dass der Bericht aus-
schließlich auf den Punkt der „moralischen“ Erwägungen reduziert wurde. In der 
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Gruppe hätte man sich zum Vergleich Richtlinien anderer Gemeinden angesehen, die 
alle ähnliche Bestimmungen vorsehen würden.  
 
Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass er im Vorfeld durch den Journalisten der TT 
kontaktiert wurde. Auch er erachtet den Bericht leider aus dem Kontext gerissen.  
 

 
ad 3.) Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrages zur Verlegung, Benützung, Erhal-

tung und Erneuerung eines Schmutzwasserkanals im Bereich der Gste. Nr. 
967 und 968 mit Frau Josefine Widmoser 

 
Der Bürgermeister verweist auf den Dienstbarkeitsvertrag, der den Sitzungsunterlagen einlag.  
 
Über Beamer gezeigt wird der Trassenverlauf des Schmutzwasserkanals.  
 
Der Bürgermeister verweist darauf, dass die Dienstbarkeit unentgeltlich ist. 
 
Fragen bestehen nicht. 
 
Es wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 14:0 Stimmen (14 Ja, 0 Nein) den Abschluss des Dienstbarkeitsvertra-
ges (Fassung 18.06.2025) mit Frau Josefine Widmoser (von dieser unterfertigt am 
14.07.2025). 
 
 
ad 4.) Erlassung einer Verordnung über die Erhebung einer Leerstandsabgabe ab 

01.01.2026 

 
Der Bürgermeister informiert, dass das Tiroler Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabegesetz 
dahingehend eine Novelle erfahren hat, dass nunmehr Gemeinden selbst entscheiden kön-
nen, ob sie ab dem Jahr 2026 noch eine Leerstandsabgabe einheben wollen oder nicht. Au-
ßerdem errechnet sich die Höhe der Abgabe neu auf Basis der Basismietwerteverordnung des 
Landes, wobei die Gemeinde im Falle der Erlassung einer entsprechenden Abgabenverord-
nung einen Prozentsatz bis maximal 30% festlegen kann, den sie erheben möchte.  
 
Über Beamer wird sodann ein Berechnungsbeispiel gezeigt, welches ua. einen Vergleich zur 
bestehenden Abgabenregelung bietet.  
 
Der Bürgermeister spricht sich für die Einhebung einer solchen Abgabe auch in Zukunft aus, 
nicht zuletzt auch deshalb, um mit den übrigen Gemeinden im Söllandl einheitlich vorzugehen.  
 
Der Bürgermeister bringt zur Kenntnis, dass der Planungsverband sich nämlich dafür ausge-
sprochen hat, dass die Gemeinden im Söllandl den Maximalsatz einheben sollen.  
 
Gerhard Pohl hinterfragt, wie hoch die Einnahmen der Abgabe bislang waren und welcher 
Arbeitsaufwand mit der Einhebung verbunden gewesen sei. 
Der Bürgermeister meint, dass im Jahr 2025 bislang seines Wissens nach rund EUR 30.000,00 
an Leerstandabgabe an die Gemeinde entrichtet wurden. 
 
Gerhard Pohl meint, dass das Land Tirol mit der Leerstandsabgabe eigentlich das Problem 
der Landeshauptstadt mit der Vielzahl an touristischen Vermietungen dort eingrenzen wollte 
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und dass der Regelungszweck auf eine Gemeinde wie Ellmau nicht übertragbar wäre und 
keinen Sinn mache. 
 
Es folgt sodann noch eine kurze weitere Diskussion. 
 
Der Bürgermeister will sodann zunächst einen Antrag stellen, der die grundsätzliche Einfüh-
rung der Leerstandsabgabe ab dem Jahr 2026 zum Gegenstand hat, ehe mit einem zweiten 
Antrag der Abgabensatz festgelegt werden soll. 
 
„Antrag 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau möge beschließen, dass für das Gemeindegebiet von 
Ellmau auch künftig ab dem Jahr 2026 eine Leerstandsabgabe eingehoben wird.“ 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt dem Antrag mit 12:2 Stimmen (12 Ja, 2 
Nein) Stimmen zu. 
 
Sodann empfiehlt der Bürgermeister die Erlassung der entsprechenden Leerstandsabgaben-
verordnung mit dem Höchstsatz von 30% und stellt er dazu nachstehenden Antrag: 
 
„Antrag 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau möge aufgrund des § 9 Abs. 4 des Tiroler Freizeit-
wohnsitz- und Leerstandsabgabegesetzes, LGBl. Nr. 86/2022, zuletzt geändert durch LGBl. 
Nr. 38/2025, verordnen: 

 

§ 1 

Höhe der Leerstandsabgabe 

Die Gemeinde Ellmau erhebt eine Leerstandsabgabe und setzt die Höhe der Leer-
standsabgabe einheitlich für das gesamte Gemeindegebiet mit 30 v.H. der für die Gemeinde 
Ellmau von der Tiroler Landesregierung durch Verordnung vom 27. Mai 2025 über die Festle-
gung der Basismietwerte - Basismietwerteverordnung, LGBl. Nr. 47/2025, festgelegten Ba-
sismietwerte fest. 

§ 2 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft.“ 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt dem Antrag mit 12:2 Stimmen (12 Ja, 2 
Nein) zu.  
 
 
ad 5.) Grundbücherliche Bereinigung nach §§ 15 LiegTeilG im Bereich der Gste. 

Nr. 77, 1550, 1551/1 und 1870 Infolge der Anpassung des Straßenverlaufes 
im Bereich "Hausbach", Stefanie Brunner / Johann Haselsberger / Öffentli-
ches Gut 

 
Über Beamer wird die Lage der Wegverlegung gezeigt bzw. die Vermessungsurkunde der 
Vermessung AVT-ZT-GmbH, GZ. 126370-001.  
 
Der Bürgermeister erklärt, dass es sich um einen flächengleichen Tausch handelt, der dem-
entsprechend unentgeltlich erfolge. Die Zustimmung der betroffenen Grundeigentümer liege 
vor. 
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Nachdem keine Fragen bestehen, wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-

kolaus Manzl mit 14:0 Stimmen (14 Ja, 0 Nein) der Zuschreibung  

1. einer Teilfläche aus Gst. Nr. 77, EZ 90027, im Ausmaß von 167 m2 (Trennstück 

„3“) und 

2. einer Teilfläche aus Gst. Nr. 1551/1, EZ 90028, im Ausmaß von 241 m2 (Trenn-

stück „4“) 

zum Grundstück Nr. 1870, EZ 58, einerseits sowie der Abschreibung  

1. einer Teilfläche aus Gst. Nr. 1870, EZ 58, im Ausmaß von 167 m2 (Trennstück „1“), 

2. einer Teilfläche aus Gst. Nr. 1870, EZ 58, im Ausmaß von 170 m2 (Trennstück „7“) 

und 

3. einer Teilfläche aus Gst. Nr. 1870, EZ 58, im Ausmaß von 71 m2 (Trennstück „8“) 

gemäß Vermessungsurkunde der Vermessung AVT-ZT-GmbH, GZ. 126370-001, vom 

11.07.2025 andererseits zuzustimmen. Die Herstellung der Grundbuchsordnung ist im 

Wege des vereinfachten Verfahrens gem. § 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz, BGBl. Nr. 

3/1930 idgF (kurz LiegTeilG) herzustellen. 

Gleichzeitig werden die Trennstücke „3“ und „4“ zum Gemeingebrauch (öffentliches 

Gut Straßen und Wege) gewidmet sowie die Trennstücke „1“, „7“ und „8“ vom Gemein-

gebrauch entbunden.  

Gleichzeitig wird weiters der Abschluss der hierüber mit Stefanie Brunner und Johann 

Haselsberger vorliegenden Vereinbarung beschlossen.  

 
 
ad 6.) Nachbesetzung diverser Funktionen Infolge des Mandatsverzichtes von Ge-

meinderat Anton Bellinger 

 
ad 6.1.) Nach- bzw. Neubesetzung diverser Ausschüsse der Gemeinde Ellmau 

 
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat die Namhaftmachung von Mitgliedern der Ell-
mauer Volksliste zur Nach- bzw. Neubesetzung der Ausschüsse der Gemeinde Infolge des 
Mandatsverzichtes von Anton Bellinger zur Kenntnis: 
 
Überprüfungsausschuss der Gemeinde Ellmau: 
 
Mitglied: Guido Bucher    Ersatzmitglied: Simon ARNOLD 
 
 
Ausschuss „Bauwesen und Dorferneuerung“: 
 
       Ersatzmitglied: Gerhard Sojer 
 
 
Ausschuss „Raumordnung“: 
 
       Ersatzmitglied: MMag. Herbert Schachner 
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Ausschuss „Tourismus, Wirtschaft und Kaiserbad“: 
 
       Ersatzmitglied: Alexandra Sollerer 
 
 
Ausschuss „Soziales, Kultur, Vereine und Sport“: 
 
Mitglied: Alexandra Sollerer    Ersatzmitglied: DI Johannes Salvenmoser 
 
 
ad 6.2.) Nachbesetzung des Beirates der Gemeinde Ellmau für den Verein "Eltern-

Kind-Zentrum-Söllandl" (ZVR-Zahl 173559691) 

 
Der Bürgermeister erklärt, dass bislang Anton Bellinger als Beirat der Gemeinde Ellmau für 
den Verein „Eltern-Kind-Zentrum-Söllandl“ stellig gemacht wurde.  
 
Der Bürgermeister regt nunmehr an, dass als Beirat nunmehr DI Johannes Salvenmoser (Er-
satzgemeinderat) abgestellt werden möge, der seinerseits dazu seine Zustimmung zur Über-
nahme dieser Funktion erteilt hätte. 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau bestellt über Antrag von Bürgermeister Nikolaus 
Manzl mit 14:0 Stimmen (14 Ja, 0 Nein) DI Johannes Salvenmoser zum Beirat der Ge-
meinde Ellmau für den Verein „Eltern-Kind-Zentrum-Söllandl“ 
 
 
ad 6.3.) Nachbesetzung des Mitgliedes der Gemeinde Ellmau im Überprüfungsaus-

schuss des Gemeindeverbandes "Altenwohn- und Pflegeheim Scheffau" 

 
Der Bürgermeister erklärt, dass bislang Anton Bellinger als Mitglied der Gemeinde Ellmau für 
den Überprüfungsausschuss des Gemeindeverbandes „Altenwohn- und Pflegeheim Scheffau“ 
entsendet wurde. 
 
Der Bürgermeister regt an, dass nunmehr Manfred Döttlinger als Mitglied entsendet werden 
soll, da er als Obmann des Überprüfungsausschusses der Gemeinde Ellmau über die beste 
Expertise verfüge. 
 
Manfred Döttlinger erhebt keinen Einwand und signalisiert seine Bereitschaft für diese Tätig-
keit. 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 14:0 Stimmen (14 Ja, 0 Nein) Manfred Döttlinger als Mitglied der Ge-
meinde Ellmau für den Überprüfungsausschuss des Gemeindeverbandes „Altenwohn- 
und Pflegeheim Scheffau“ zu entsenden.  
 
 
ad 7.) Änderung der Richtlinie der Gemeinde Ellmau für die Umwidmung von Frei-

land (Einführung einer Privilegierung für Hofstellen und für Grundstücke mit 
einem Bestandsgebäude) 

 
Der Bürgermeister erklärt, dass der Anstoß für die Überarbeitung der Richtlinie auf den Antrag 
von Gerhard Pohl in der Gemeinderatssitzung vom 10.04.2025 zurückgehe. Der damalige An-
trag lautet wie folgt: 
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„Antrag 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau möge die Verpflichtung zum Abschluss von Raum-
ordnungsverträgen bei Gebäuden im Freiland und bei Hofstellen aufheben.“ 
 
Dieser Antrag wurde dem Ausschuss „Raumordnung“ zur Vorberatung zugewiesen. Der Aus-
schuss hat sich sodann in seiner Sitzung vom 28.08.2025 beraten und die Beschlussempfeh-
lung ausgesprochen, dass bei bestehenden Gebäuden im Freiland und bei Hofstellen eine 
Privilegierung dahingehend vorgenommen werden soll, dass in diesen Fällen die Vertragslauf-
zeit mit 15 Jahren anstatt mit 25 Jahren festgelegt wird.  
 
Josef Werlberger kann der Herabsetzung der Vertragslaufzeit bei Hofstellen nichts abgewin-
nen, weil er der Meinung ist, dass ein ehrenwerter Landwirt ohnehin Nichts verkaufen würde 
und diese Neuregelung eher dazu führt, dass Spekulationsgeschäfte früher möglich werden. 
 
Gerhard Pohl äußert sich sodann zur Wortmeldung von Josef Werlberger und beantragt seine 
Äußerung nun wortwörtlich aufzunehmen: Er erachte es als Frechheit, dass Josef Werlberger 
extra als Gemeinderat zur Ausschusssitzung eingeladen wurde, damit dieser in seiner Funk-
tion als Ortsbauernobmann an der Beratung teilnehmen könne, dann unentschuldigt nicht zur 
Ausschusssitzung erscheint und sich nun über die Entscheidung des Ausschusses beschwert.  
 
Josef Werlberger rechtfertigt sich hierauf, dass er – nachdem er kein ständiges Mitglied des 
Ausschusses „Raumordnung“ ist, den Termin leider übersehen hätte.  
 
Der Bürgermeister verweist darauf, dass für den Ausschuss auch das Thema „Finanzierung“ 
eine Rolle gespielt hätte. 
 
Gerhard Schermer meint, dass er die Argumentation mit der Finanzierung nicht nachvollziehen 
könne. 
 
Josef Werlberger verweist darauf, dass die Raumordnungsverträge kein Veräußerungsverbot 
vorsehen würden. 
 
Gerhard Pohl teilt mit, dass die Privilegierung auch der Raumplaner positiv bewertet hätte. 
 
Sodann ergeht nachstehender Beschluss: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 10:4 Stimmen (10 Ja, 4 Nein) die Erlassung nachstehender Richtlinie 
für die Umwidmung von Freiland: 
 

I. 
Allgemeines 

 
Die gegenständliche Richtlinie regelt die Bedingungen der Gemeinde Ellmau für die Änderung 

der Flächenwidmung (im Folgenden kurz „Umwidmung“) von Grundstücken von „Freiland“ in 

„Bauland“ zur Befriedigung eines Wohnbedürfnisses über Ansuchen, die nicht im örtlichen 

Raumordnungskonzept (1. Fortschreibung) der Gemeinde Ellmau als Entwicklungsbereiche 

(„zA-Flächen“) ausgewiesen sind. Für den Fall, dass die Umwidmung einem anderen Zweck 

als der Befriedigung eines Wohnbedürfnisses dienen soll, so sind gemäß Punkt III. (Sonder-

bestimmung) vom Gemeinderat an den Einzelfall angepasste – von dieser Richtlinie losgelöste 

– Vorgaben für die Umwidmung zu treffen, sofern hiefür nicht die „Richtlinie für die Umwidmung 

(Gewerbeflächen) durch die Gemeinde Ellmau“ zur Anwendung kommt. Nicht von dieser 

Richtlinie umfasst sind Umwidmungen von Teilflächen, die aufgrund ihrer Größe oder ihres 
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Zuschnitts für sich allein nicht bebaubar sind und die Umwidmung lediglich der Abrundung 

eines bestehenden Baugrundstückes dient („Arrondierung“).  

 

II. 

Bedingungen 

 
1. Eine Umwidmung erfolgt nur über ein vorheriges schriftliches Umwidmungsansuchen, 

welches beim Gemeindeamt der Gemeinde Ellmau unter Anschluss der erforderlichen 

Unterlagen einzubringen ist. In der Eingabe ist die umzuwidmende Liegenschaft anzuge-

ben. Weiters hat der Widmungswerber im Detail auszuführen, aus welchem Grund die 

Umwidmung begehrt wird und in welcher Form und in welchem Ausmaß eine Bebauung 

angedacht ist. Begehrt der Widmungswerber die Umwidmung nicht für sich selbst, son-

dern für einen Interessenten, so muss dieser der Gemeinde zudem namhaft gemacht wer-

den. Die Gemeinde Ellmau behält sich vor den Widmungswerber und/oder Interessenten 

bei Bedarf persönlich kennenlernen zu wollen.  

 
2. Jedes Widmungsansuchen muss vor seiner Beschlussfassung durch den Gemeinderat 

dem zuständigen Ausschuss zur Kenntnis gebracht und von diesem Gremium vorberaten 

werden.  

 
3. Der Widmungswerber oder dessen Interessent muss zum Zeitpunkt des Einlangens sei-

nes Ansuchens über einen Zeitraum von insgesamt 5 Jahren in Ellmau zur Befriedigung 

eines ganzjährigen, mit dem Mittelpunkt der Lebensbeziehungen verbundenen Wohnbe-

dürfnisses („Hauptwohnsitz“) niedergelassen gewesen sein oder sein, oder insgesamt 

mindestens 5 Jahre in der Gemeinde Ellmau unselbständig beschäftigt oder selbständig 

erwerbstätig gewesen sein oder sein; 

 

4. Die Umwidmung ist an den Abschluss des Raumordnungsvertrages (für Freiland) mit der 

Gemeinde Ellmau verknüpft, durch den die Verwirklichung der Ziele der örtlichen Raum-

ordnung und insbesondere das leistbare Wohnen sichergestellt werden soll. 

 

5. Der Widmungswerber darf – wenn er die Umwidmung für sich selbst begehrt – nicht be-

reits im Eigentum eines Baugrundstückes, einer Wohnung oder eines Hauses sein. Sofern 

der Widmungswerber die Umwidmung jedoch nicht für sich selbst, sondern für einen In-

teressenten begehrt, so gilt das eben Gesagte für diesen. 

Sofern allfällig doch vorhandenes Eigentum allerdings aufgrund veränderter Lebensum-

stände nicht mehr zur Deckung des Wohnbedarfs ausreichen sollte, so ist dies im Umwid-

mungsansuchen entsprechend darzulegen. Der begehrten Umwidmung eines Grundstü-

ckes wird diesfalls durch die Gemeinde Ellmau nur dann zugestimmt, wenn das Eigentum 

zum Zeitpunkt der Beschlussfassung über die Umwidmung entweder nachweislich bereits 

veräußert wurde oder sich der Widmungswerber oder Interessent gegenüber der Ge-

meinde Ellmau vertraglich zur Veräußerung des Eigentums binnen zwei Jahren ab rechts-

kräftiger Umwidmung bei sonstiger Vertragsstrafe in Höhe von monatlich € 10,00 pro m2 

Wohnnutzfläche (Wohnung und Haus) bzw. Grundfläche (Baugrundstück) verpflichtet hat.  
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III. 

Privilegierung  

 
Abweichend zur Bedingung Punkt II. Z 4. dieser Richtlinie kommt – wenn die 

a) Flächenwidmungsplanänderung eine „Sonderfläche Hofstelle“ zum Gegenstand hat 

oder die 

b) Flächenwidmungsplanänderung ein bereits mit einem Wohngebäude bebautes Grund-

stück betrifft 

– eine verkürzte Vertragsdauer des Raumordnungsvertrages (für Freiland) mit 15 Jahren zur 

Anwendung. In diesen Fällen entfällt auch die Bedingung Punkt II. Z 3. dieser Richtlinie.  

 

IV. 

Sonderbestimmung 

 
In sachlich begründeten Ausnahmefällen steht es dem Gemeinderat frei eine an den Einzelfall 

angepasste – nicht dieser Richtlinie entsprechende – Entscheidung zu treffen. 

 

V. 

Personenbezogene Bezeichnungen 

 

Alle personenbezogenen Bezeichnungen sind geschlechtsneutral zu verstehen.  

 

VI. 

Inkrafttreten 

 

Diese Richtlinie tritt mit dem Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft. 

 
 
ad 8.) Raumordnungsvertrag mit Herrn Georg Lackner betreffend das Gst. Nr. 

438/3 - Gewährung einer Fristverlängerung zur Baueinreichung unter Bedin-
gung 

 
Der Bürgermeister verweist auf den bestehenden Raumordnungsvertrag mit Georg Lackner 
vom 31.05.2023. Gemäß diesem Vertrag hätte binnen zwei Jahren ab rechtskräftiger Umwid-
mung ein Bauansuchen eingereicht werden müssen. Dieser Verpflichtung ist Georg Lackner 
allerdings nicht fristgemäß nachgekommen. Als Grund dafür wurde gegenüber der Gemeinde 
angegeben, dass die Zeit schneller als gedacht verstrichen sei und dass sich privat bzw. fami-
liär neue Möglichkeiten aufgetan hätten. 
 
Der Bürgermeister verweist auf die Vorberatung im Gemeindevorstand in dessen Sitzung vom 
07.08.2025. Das Gremium hat die Beschlussempfehlung ausgesprochen, die Frist für die Bau-
einreichung um 1 Jahr bei sonstiger Rückwidmung zu verlängern. Im Falle der Rückwidmung 
entfällt die Konventionalstrafe an die Gemeinde. Sollte dieser Vorgehensweise nicht zuge-
stimmt werden, soll die Konventionalstrafe in Höhe von EUR 30.960,00 sofort fällig gestellt 
werden. 
 
Es folgt sodann eine Diskussion und Beratung. 
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Josef Werlberger betont die ihm bekannten zwischenzeitlich eingetretenen familiären bzw. pri-
vaten anderweitigen Möglichkeiten des Georg Lackner.  
 
Gerhard Pohl macht darauf aufmerksam, dass der Gemeinderat sich mit einer solchen Frist-
säumnis erstmals auseinanderzusetzen hat und dass derartige Fälle in Zukunft nun öfters zur 
Behandlung gelangen könnten, weshalb die heutige Entscheidung richtungsweisend sein 
sollte.  
Gerhard Pohl spricht sich deshalb für eine konsequente Entscheidung der Gemeinde aus, 
nachdem dem Grundeigentümer im Falle einer Rückwidmung auch insofern kein Schaden 
drohe, da das Grundstück weiterhin im Raumordnungskonzept als Baulandentwicklungsbe-
reich ausgewiesen bleibe. Außerdem verweist er darauf, dass seinerzeit es sich bei diesem 
Grundstück im Rahmen des Fortschreibungsverfahrens des Raumordnungskonzeptes um ei-
nen Nachzügler handelte und es damals sehr dringlich gehalten wurde. 
 
Diskutiert wird allgemein der Beginn des Fristenlaufes bei den Raumordnungsverträgen. Die-
ses Thema soll bei einem der nächsten Sitzungen des Ausschusses „Raumordnung“ im klei-
nen Rahmen detailliert beraten werden. 
 
Fest steht nach weiterer Diskussion, dass eine Gleichbehandlung aller Raumordnungsver-
träge bei gleichem Sachverhalt unabhängig von der Person erfolgen müsse.  
 
Es wird sodann nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 13:1 Stimmen (13 Ja, 1 Nein) dass die Frist zur Einreichung eines Bau-
ansuchens gemäß dem Raumordnungsvertrag vom 31.05.2023 dem Georg Lackner um 
1 Jahr bei sonstiger Rückwidmung verlängert wird. Im Falle der Rückwidmung wird 
keine Konventionalstrafe fällig. Sofern durch Georg Lackner in diese Vorgehensweise 
nicht eingewilligt wird, ist die Konventionalstrafe in Höhe von EUR 30.960,00 sofort fäl-
lig zu stellen.  
 
 
ad 9.) Raumordnungsvertrag mit Frau Magdalena Höck betreffend das Gst. Nr. 

69/11 - Zustimmung zur Löschung und Wiedereintragung des Vorkaufsrech-
tes der Gemeinde Ellmau Infolge des Verkaufes einer Wohneinheit und von 
Stellplätzen an Frau Maria Schroer 

 
Festgehalten wird, dass Gerhard Pohl sich zu diesem Tagesordnungspunkt für befangen er-
klärt und an der Beschlussfassung nicht teilnimmt. 
 
Der Bürgermeister verweist zunächst auf die positive Beschlussempfehlung in der Sitzung des 
Gemeindevorstandes vom 18.09.2025. 
 
Der Bürgermeister erinnert an den bestehenden Raumordnungsvertrag mit Magdalena Höck 
betreffend das Gst. Nr. 69/11. Nunmehr ist beabsichtigt, dass eine der darauf errichteten Woh-
nungen, nämlich die Wohnung Top 06, und Stellplätze, nämlich die Stellplätze PP07, PP08 
und PP09, an Maria Schroer verkauft werden sollen.  
 
Nach kurzer Diskussion wird nachstehender Beschluss gefasst: 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt über Antrag von Bürgermeister Nikolaus 
Manzl mit 12:1 Stimmen (12 Ja, 1 Nein) dem Verkauf der Wohnung Top 06 und der Stell-
plätze PP07, PP08 und PP09 an Maria Schroer zu sowie der Löschung und Neueintra-
gung des Vorkaufsrechtes für die Gemeinde Ellmau zu.  
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ad 10.) Abschluss eines Nachtrages zur Vereinbarung mit Herrn Christoph Kröll 
vom 11.08.2020 (Gewährung einer Fristverlängerung zur Verlegung des 
Dorfbaches für die Gemeinde Ellmau) 

 
Festgehalten wird, dass Christoph Kröll sich zu diesem Tagesordnungspunkt für befangen er-
klärt und an der Beschlussfassung nicht teilnimmt. 
 
Der Bürgermeister verweist auf die den Sitzungsunterlagen eingelegene Vereinbarung ua. mit 
Christoph Kröll vom 11.08.2020, mit welcher sich die Gemeinde Ellmau zur Verlegung des 
Dorfbaches im Bereich von Grundstücken des Christoph Kröll binnen eines Zeitraumes von 
10 Jahren verpflichtet hat.  
 
Der Bürgermeister berichtet, dass Christoph Kröll einer Verlängerung der Frist um 5 Jahre mit 
Nachtrag (von Christoph Kröll unterfertigt am 23.09.2025) zugestimmt hat, sodass die Frist 
insgesamt 15 Jahre beträgt.  
 
Der Bürgermeister spricht sich für die Annahme der Fristverlängerung durch den Gemeinderat 
aus. 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 13:0 Stimmen (13 Ja, 0 Nein) den Abschluss des Nachtrages (von 
Christoph Kröll unterfertigt am 23.09.2025) zur Vereinbarung vom 11.08.2020, mit dem 
eine Fristverlängerung um 5 Jahre vereinbart wird. 
 
 
ad 11.) Änderung der Flächenwidmung (Erlassungsbeschluss), Gst. Nr. 169/7 um 

eine Teilfläche des Gst. Nr. 169/1 ("Arrondierung"), von Freiland in Sonder-
fläche Hofstelle, Eigentümer Christoph Kröll 

 
Festgehalten wird, dass Christoph Kröll sich zu diesem Tagesordnungspunkt für befangen er-
klärt und an der Beschlussfassung nicht teilnimmt.  
 
Der Bürgermeister verweist auf die Sitzung des Gemeinderates vom 17.07.2025. In dieser 
Sitzung wurde zunächst nur der Auflagebeschluss gefasst. Der Bürgermeister informiert, dass 
während der Auflage- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahmen bei der Gemeinde einge-
bracht wurden. 
 
Unter Verweis auf den zuvor behandelten Tagesordnungspunkt 10. spricht sich der Bürger-
meister nunmehr für die Erlassung der Flächenwidmung aus. 
 
Es wird deshalb nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 13:0 Stimmen (13 Ja, 0 Nein) gemäß § 68 Abs. 3 i.V.m. § 63 Abs. 9 
Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, die Erlassung des 
von der Filzer.Freudenschuß ZT OG vom 07.07.2025, GZl.: FF064/25, ausgearbeiteten 
Entwurfes über die Änderung der Flächenwidmung.  
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ad 12.) Erlassung eines Bebauungsplanes ("Niederleiten 2") für das Gst. Nr. 854/3 - 
Abänderung Infolge eines Verbesserungsauftrages der Aufsichtsbehörde, 
Eigentümer Gerhard Pohl 

 
Dieser Tagesordnungspunkt wird durch den Bürgermeister bis auf Weiteres abberaumt.  
 
 
ad 13.) Genehmigung diverser Budgetüberschreitungen 

 
Festgehalten wird, dass sich Alexandra Sollerer zu diesem Tagesordnungspunkt für befangen 
erklärt und an der Abstimmung nicht teilnimmt. 
 
Der Bürgermeister erklärt, dass die nachstehend angefallenen Budgetüberschreitungen (über 
EUR 10.000,00) mit den Mitteln des Haushaltskontos für die Retention Steinerner Tisch finan-
ziert werden sollen, da dieses Vorhaben im Jahr 2025 nicht verwirklicht werde, wobei dafür 
ein Betrag von EUR 299.952,00 im Voranschlag verfügbar sei. Die Summe aller zu diesem 
Tagesordnungspunkt zu genehmigenden Überschreitungen beträgt EUR 208.843,75. Somit 
verbleibe am Haushaltskonto für die Retention Mittel in Höhe von EUR 91.108,25. 
 
Bei nachstehenden Haushaltsstellen ergeben sich Überschreitungen: 
 

1. Genehmigung Budgetüberschreitung Zuschuss EKIZ 
2. Genehmigung Budgetüberschreitung Wasserleitungsverlegung Biedring 
3. Genehmigung Budgetüberschreitung Instandhaltung Festzeltparkplatz 
4. Genehmigung Budgetüberschreitung (Umbau Volksschule - Alter Kindergarten) 
5. Genehmigung Budgetüberschreitung (WVA Verbesserung Ortsteil Hausbach-Wochen-

brunn (Steiner)) 
 
Über Nachfrage von Georg Widschwendter erläutert der Bürgermeister betreffend die zu ge-
nehmigende Überschreitung beim „Zuschuss EKIZ“, dass hier noch keine Überschreitung tat-
sächlich angefallen sei, allerdings eine solche notwendig wird, weil die Betriebskostenabrech-
nung für das Jahr 2024 hinsichtlich des Pachtverhältnisses im Mehrzweckzentrum durch den 
Verein zu bezahlen sein wird. 
 
Der Bürgermeister stellt sodann den Antrag: 
 
„Antrag 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau möge die Überschreitung der nachstehenden Haus-
haltskonten, nämlich 
 

1. 1/249000-757000 (Zuschuss Eltern-Kind-Zentrum Söllandl) um einen Betrag in Höhe 
von EUR 10.000,00, 

2. 1/850000-004002 (Wasserleitungsverlegung Biedring) um einen Betrag in Höhe von 
EUR 124.738,90, 

3. 1/612000-611001 (Instandhaltung Festzeltparkplatz) um einen Betrag in Höhe von 
EUR 21.472,44, 

4. 1/211000-614901 (Umbau Volksschule - Alter Kindergarten) um einen Betrag in Höhe 
von EUR 25.173,85 und 

5. 1/850000-004008 (WVA Verbesserung Ortsteil Hausbach-Wochenbrunn (Steiner)) um 
einen Betrag in Höhe von EUR 27.458,56 

genehmigen. 
Gleichzeitig möge der Gemeinderat damit einhergehend die Änderung der im Voranschlag 
vorgesehenen Mittelverwendung des Haushaltskontos 1/851000-004003 (Retention Steiner-
ner Tisch (Planung)) in der Form beschließen, dass dieser Ansatz um einen Betrag von EUR 
208.843,75 vermindert wird und der Betrag an dadurch frei werdenden Mitteln in Höhe von 
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insgesamt EUR 208.843,75 zur Ausfinanzierung der oben genannten Haushaltskonten in der 
Form als Mittelaufbringung wie folgt auf die Haushaltskonten verteilt wird: 

1. 1/249000-757000 (Zuschuss Eltern-Kind-Zentrum Söllandl) ein Betrag in Höhe von 
EUR 10.000,00, 

2. 1/850000-004002 (Wasserleitungsverlegung Biedring) ein Betrag in Höhe von EUR 
124.738,90, 

3. 1/612000-611001 (Instandhaltung Festzeltparkplatz) ein Betrag in Höhe von EUR 
21.472,44, 

4. 1/211000-614901 (Umbau Volksschule - Alter Kindergarten) ein Betrag in Höhe von 
EUR 25.173,85, 

5. 1/850000-004008 (WVA Verbesserung Ortsteil Hausbach-Wochenbrunn (Steiner)) ein 
Betrag in Höhe von EUR 27.458,56.“ 

 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt dem Antrag mit 13:0 Stimmen (13 Ja, 0 
Nein) zu. 
 
 
ad 14.) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

• Gerhard Pohl erkundigt sich beim Bürgermeister, wer in der „kleinen Budgetgruppe“ 
Anton Bellinger als Mitglied ersetzen wird. 
 
Der Bürgermeister meint dazu, dass er bislang hierüber noch nicht mit seiner Liste 
gesprochen hätte. 
 
MMag. Herbert Schachner äußert sich zur Budgetgruppe dahingehend, dass er den 
Sinn dieses Gremiums ohnehin nie verstanden hätte, da zuerst mit dieser Gruppe im-
mer unzählige Sitzungen abgehalten werden und dann in der Gemeinderatssitzung 
von den Oppositionsparteien die letzten Male dennoch gegen den Voranschlag ge-
stimmt worden wäre. Offenbar diene diese Gruppe nur dazu politisches Kleingeld zu 
schlagen. 
 
Gerhard Pohl erwidert auf die Äußerung von MMag. Herbert Schachner, dass für ihn 
am Ende die Gespräche in der Budgetgruppe nicht fruchtbar gewesen wären. 
 
Der Bürgermeister will jedenfalls die aktuelle Dynamik der Budgetgruppe aufrecht hal-
ten.  
 
Nach weiterer Diskussion stellt sich niemand aus dem Gemeinderat zur Mitarbeit in der 
Budgetgruppe als Ersatz für Anton Bellinger zur Verfügung.  
 
 

• Josef Werlberger nimmt Bezug auf den Bericht von Wolfgang Niedermühlbichler in ei-
ner der letzten Sitzungen des Gemeinderates, wonach der Bauhof jene Abteilung sei, 
in der bislang am Meisten Einsparungen hinsichtlich Personal getroffen worden wären. 
Ihm (Josef Werlberger) wären aber keinerlei Einsparungen bzw. Herabsetzungen von 
Stunden bekannt und hinterfragt er deshalb, wie die Äußerung von Wolfgang Nieder-
mühlbichler dann zu verstehen sei. 
 
Der Bürgermeister bestätigt, dass im Jahr 2025 ein Mitarbeiter im Bauhof über eigenen 
Wunsch die Gemeinde verlassen habe und diese Stelle bislang nicht nachbesetzt wor-
den sei. Eine Stundenreduzierung von anderen Mitarbeitern würde es bislang tatsäch-
lich nicht geben.  
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Josef Werlberger kritisiert in diesem Zusammenhang, dass immer wieder Informatio-
nen an den Gemeinderat weitergegeben würden, die nicht stimmen würden. 
 
 

• Josef Werlberger erkundigt sich beim Bürgermeister, ob für den angekauften Groß-
raumlüfter für die Feuerwehr zwischenzeitlich schon einmal das versprochene „Rein-
vest“ der Gemeinde zuging. 
 
Der Bürgermeister gibt dazu Auskunft, dass bislang der Gemeinde Ellmau noch keine 
Zahlungen zugingen. 
 
 

• Gerhard Pohl erkundigt sich bei Josef Werlberger, ob es der Wahrheit entsprechen 
würde, dass er dem Betreiber der Jezz-Alm Winterdienstleistungen verrechnen wollte, 
deren Bezahlung dieser allerdings mangels Beauftragung abgelehnt hätte und dass 
dann letztlich die Kosten durch die Gemeinde bezahlt worden wären.  
 
Josef Werlberger meint dazu, dass er dem derzeitigen Jezz-Alm Betreiber keine Win-
terdienstleistungen in Rechnung gestellt hätte. In der Vergangenheit hätte ihm der vor-
herige Eigentümer (damals noch Brenner Alm) immer die Schneeräumung für den 
Wanderweg bis zum Astbergsee ersetzt. Während der Coronapandemie hätte dieser 
dann allerdings keine Zahlungen mehr leisten wollen und auch der TVB wollte keine 
Zahlungen dafür leisten, sodass am Ende der Werklohn für zwei Jahre offen gewesen 
wäre, wobei sich schließlich die Gemeinde zur Zahlung bereiterklärt hätte. 
 
Gerhard Pohl kann nicht nachvollziehen, weshalb die Gemeinde eine Leistung bezahlt, 
die sie offenbar gar nicht beauftragt hätte.  
 
 

• Gerhard Pohl erkundigt sich beim Bürgermeister nach dem Stand des Widmungsver-
fahrens für die Jezz-Alm und nach dem Stand des Bewilligungsverfahrens für die Was-
serleitung. 
 
Der Bürgermeister gibt dazu Auskunft, dass das Widmungsverfahren sich noch im Prü-
fungsverfahren bei der Aufsichtsbehörde befinden würde, wobei noch einige benötigte 
Fachstellungnahmen ausständig wären. 
Beim Bewilligungsverfahren für die Wasserleitung würde noch Zeit benötigt, um die 
Erfassung aller Quellen im Bereich der Leitungstrasse zu erfassen.  
 
 

• Gerhard Pohl teilt mit, dass jüngst im Bereich des Grundstückes Dorf 48 durch den 
Hausverwalter Stellplätze auf dem Asphalt aufgemalt worden wären. Dies im Bereich 
bzw. Entlang der dortigen Grüninsel. Allerdings würde ein Teil der Fläche im Eigentum 
des öffentlichen Gutes stehen. Somit würde sich ein Teil der aufgemalten Stellplätze 
auf Fremdgrund befinden. Gerhard Pohl erkundigt sich deshalb beim Bürgermeister, 
ob es zu dieser Vorgehensweise des Hausverwalters ein Einvernehmen mit der Ge-
meinde geben würde. 
 
Der Bürgermeister gibt dazu Auskunft, dass es keine Gestattung der Gemeinde geben 
würde. Allerdings sei der Hausverwalter eben erst am heutigen Tag im Gemeindeamt 
stellig geworden und hätte die Situation erklärt. 
 

• Simone Embacher macht darauf aufmerksam, dass das Verkehrszeichen, welches den 
Beginn der Einbahnstraße im Bereich der Begegnungszone kurz nach dem Billa mar-
kiert, sich hinter einem Baum befinden würde und dementsprechend schwer einsehbar 
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sei. Es sei deshalb nicht verwunderlich, wenn Autofahrern nicht bewusst sei, dass sie 
in eine Einbahn einfahren. 
Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass dieses Problem bekannt wäre, allerdings wäre 
bislang noch keine Lösung dazu erarbeitet worden. 
 
 

• Simone Embacher verweist auf die beim Recyclinghof zwischengelagerten Container. 
Sie fragt an, ob diese nicht als Zwischenlösung für den Tennisclub als Clubhaus ver-
wendet werden könnten. 
 
Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass dieser Vorschlag bereits durch den Tennisclub 
in Abklärung sei. 
 
 

• Gerhard Pohl erkundigt sich, wie die Bewerbungslage für die ausgeschriebene Stelle 
eines Geschäftsführers beim Kaiserbad sei. 
 
Der Bürgermeister meint dazu, dass bereits einige Bewerbungen eingelangt wären, 
wobei die Bewerbungsfrist noch bis zum 8. Oktober offen sei. 
 
 
 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, schließt der Vorsitzende den öffent-
lichen Teil der Sitzung um 21:09 Uhr.  
 
 
 

nicht-öffentlicher Teil 
 
ad 15.) Vertrauliches 

 

ad 15.1.) Genehmigung des Protokolls des nicht-öffentlichen Teils der 37. Gemeinde-
ratssitzung vom 10.09.2025 

 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt das 37. Protokoll der nicht-öffentli-
chen Gemeinderatssitzung vom 10.09.2025. 
 
 
ad 15.2.) Beratung einer vergleichsweisen Einigung in der anhängigen Klagssache 

einer Mehrkostenforderung aus Werklohn mit der Firma Ing. Hans Bodner 
Baugesellschaft m.b.H. & Co. KG. (FN 023999v) 

 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt dem Antrag zu.  
 
 
ad 15.3.) Beratung betreffend den Verkauf einer Teilfläche des Gst. Nr. 1942 (Öffent-

liches Gut) an das Gst. Nr. 454/28 (Eigentümer Herr Dr. Sven Schultze und 
Frau Dr. Sabine Schultze) 

 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt dem Antrag zu.  
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ad 15.4.) Beratung über die künftige Handhabung der Verkehrsführung von Radfah-
rern im Ortszentrum 

 
 
 
 
Der Schriftführer:       Der Vorsitzende: 
 
 
 
Mag. HEIN eh        MANZL eh 
-------------------------       ----------------------- 
 
Weitere GR-Mitglieder gemäß § 46 Abs 4 TGO: 
 
 
 
WIDSCHWENDTER eh      LANGHOFER eh 
----------------------------------      -------------------------- 
 


